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Bremer Landesschultheatertreffen vom 22. – 24.06.2022 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

anliegend sende ich Ihnen die Einladung zum diesjährigen Bremer Landesschultheatertref-
fen vom 22.06. – 24.06.2022, welches in neuer Form als Kooperation zwischen dem Fachver-
band für Theater in der Schule Bremen (FaTs) e.V. und dem Jungen Theater Bremen ausge-
richtet wird.  

Das Bremer Landesschultheatertreffen bietet den teilnehmenden Gruppen einen zweitägigen 
Workshop zur Aufführung der Produktion „C.L.I.C.K.“ sowie einen abschließenden Vormittag 
für eine Präsentation der Workshop-Ergebnisse im MOKS‐Theater (Brauhaus) an. 

In der Produktion „C.L.I.C.K“ wird die besondere Verbindung zwischen Jugendlichen und Digi-
talität thematisiert. Bitte beachten Sie, dass der Besuch einer Probe von „C.L.I.C.K.“, die am 
08../09.06.2022 stattfinden soll, Voraussetzung für eine Teilnahme am Landesschultheater-
treffen ist.  

Bewerbungen können bis zum 20.03.2022 eingereicht werden. Alle weiteren Informationen 
können Sie der beigefügten Einladung entnehmen. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Nadia Makhali (E-Mail: info@fats-bremen.de). 

Bitte geben Sie dies insbesondere an die Lehrkräfte für Darstellendes Spiel sowie an die The-
atergruppen und Theaterarbeitsgemeinschaften Ihrer Schule weiter und ermutigen Sie sie 
ausdrücklich, diese Gelegenheit zur Weiterentwicklung der schulischen Theaterarbeit und ih-
rer aktuellen Produktionen zu nutzen. 

Mit freundlichen Grüßen  

im Auftrag  

gez. Renate Raschen 


